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EINLEITUNG

Jeder Mensch besitzt magnetische Kräfte. Er strahlt nicht nur etwas aus, sondern verfügt über eine Anziehungskraft, die auch unbewusst vorhanden ist. Dieser Energien sind sich viele gar nicht bewusst. Aus diesem Grund können sie auch nicht gezielt eingesetzt werden. Wenn man nicht von ihnen weiß, verkümmern sie. Sie warten nur darauf, wieder zum Leben erweckt zu werden. Nehmen wir also zur Kenntnis, dass wir diese Kräfte haben. Hier geht es nicht um mentale Fähigkeiten, sondern um Kräfte, die ursprünglich und wesentlich stärker sind. Der Geist – unser wahres Sein – ist die Grundlage unserer Existenz. Die besteht aus dem Ich und seinen Sinnen. Das Ich kann vieles. Was es nicht kann, ist, einen Zugang in die unsichtbare Welt zu schaffen, in der unser eigentliches Zuhause ist.

Wenn wir uns vorstellen können, dass wir mehr sind als ein Körper aus Fleisch, kann die Reise beginnen. Zuallererst geht es also darum, die Sinne zu schärfen und zu spüren, dass wir mehr sind als dieser Körper, der über Sinne verfügt. Etwas liegt diesem Menschsein zugrunde, etwas, das ihn am Funktionieren hält und überhaupt erst lebendig macht. Der Mensch besteht nicht nur aus Knochen und Blut, er ist ein überdimensionaler Energiekörper, was seinem eigentlichen Wesen entspricht.

Wir ziehen Menschen, Dinge und Situationen in unser Leben, was ganz automatisch geschieht. Es entstehen ständig neue Perspektiven, Begegnungen und Ereignisse, die sich einfach ergeben. Nichts bleibt gleich, ständig ruft die Veränderung. So etwas wie Kontinuität gibt es nicht, auch wenn wir uns diese wünschen. Wir sind damit beschäftigt, unser Leben im Lot zu halten, Probleme zu lösen und sie in den Griff zu bekommen. Dabei vergessen wir, dass wir es sind, dass es das Ich ist, das Probleme erschafft, und dass sich Probleme nicht im Außen lösen lassen. Wenn das Ich das Grundübel aller Unstimmigkeiten ist, sollten wir am Ich arbeiten und nicht an den Inhalten des Lebens.

Die Präsenz des Ichs zu entschärfen, das ist unsere eigentliche Aufgabe, statt mit aller Verbissenheit das Leben zu manipulieren und dabei in eine Richtung zu drängen.

Der natürliche Fluss des Lebens wird unterbrochen, wenn das Ich dagegensteuert. Fakt ist: Je mehr wir innerlich stimmen, umso stimmiger wird sich auch unser Außen zeigen. In diesem Buch möchte ich Ihnen ein paar Impulse geben, wie Sie zum Super-Magneten werden, sich Ihrer Ausstrahlung bewusst werden und Ihr Leben verantwortungsbewusst und selbstbewusst gestalten können.

Das Leben zu formen ist keine Wunschvorstellung, es gibt immer etwas, das getan werden kann. Allein unsere Gedanken sind unglaubliche Kräfte, mit denen wir so vieles bewerkstelligen können. Doch unser eigentliches Sein kann noch viel mehr und muss dabei gar nichts wollen. Uns wurde eine Kraft in die Wiege gelegt, die in Vergessenheit geraten ist, weil wir eingeschlafen sind. Wir glauben, dass das Leben real ist, doch auch wenn wir es so erleben und empfinden, gibt es da noch viel mehr, was es zu erforschen gibt. Der Verstand kann vieles nicht begreifen, auch wenn er denken kann. Denken ist seine eigentliche Aufgabe und dafür sollte er benutzt werden. Beim Nachdenken wird es allerdings prekär, weil er dann aus Erinnerungen und Erfahrungen schöpft, die mit einer individuellen Auffassung und Interpretation gefärbt sind. Der Verstand ist begrenzt und funktioniert nur innerhalb von Raum und Zeit. Er ist nicht in der Lage, über das Gedachte hinauszugehen. Deswegen sollten wir bei wichtigen Entscheidungen unsere Intuition fragen und der Stimme unseres Herzens folgen. Dinge abzuwägen und zu überprüfen ist okay, aber dem Verstand das alleinige Entscheidungsrecht einzuräumen, wird auf Dauer nicht gut gehen. Was er denkt, besteht aus Fakten und aus dem Wissen, das er sich angeeignet hat. Dieses sagt nichts über eine Sache oder eine Situation aus, da es nur die individuelle Sicht ist – das eigene Sehen und Begreifen –, das Dingen, Menschen und Begebenheiten übergestülpt wird.

Gedanken sind starke Energiefelder, die Lebensumstände erschaffen und unser Leben formen. Das wissen wir teilweise und haben dies auch schon gehört. Doch verhalten wir uns auch dementsprechend? Greifen wir auf die Herdplatte, wenn wir wissen, dass wir uns dabei verbrennen? Natürlich werden wir uns davor hüten. Gedanken sind Ursachen und ziehen Wirkungen nach sich. Nur weil wir diese nicht bewusst wahrnehmen, halten wir weiterhin an fragwürdigen Gedanken fest, urteilen und kritisieren bis zum Äußersten. Dies heißt, wir berühren jedes Mal die Herdplatte und das freiwillig. Die Brandblasen und der Schmerz werden bestimmt folgen. Dies bedeutet, dass wir mit den Folgen unserer Gedanken konfrontiert werden, wenn wir uns gedanklich in Schwierigkeiten verlieren oder düsteren Empfindungen nachhängen. Wann wollen wir das endlich verstehen – oder noch besser, wann setzen wir um, was wir eigentlich wissen? Solange es beim Wissen bleibt, ist es unnütz. Es muss vom Kopf ins Herz hineinsinken, um anschließend entsprechend zu handeln. Erst dann wird sich in unserem Leben etwas ändern. Werden wir uns anders verhalten, wird auch das Leben anders verlaufen. Es beginnt mit Achtsamkeit und einer differenzierten Wahrnehmung und mündet in einer völlig neuen Sicht, die den Alltag geschmeidiger, fröhlicher und lebenswerter machen wird.

RESÜMEE

Gedanken gestalten unser Leben. Einem jeden einzelnen folgt eine Wirkung. Harte Gedanken werden das Leben nicht liebevoll gestalten. Weiche Gedanken hingegen harmonisieren unser ganzes Dasein. Gedanken sollten also so sein, dass wir uns in ihren Auswirkungen wohlfühlen können. Knapp, bescheiden, liebevoll, nachsichtig, nicht aufbrausend und bedacht. Vor allem nicht kritisierend. Es ist ganz gleich, ob wir andere verurteilen oder an uns selbst etwas zu bemängeln haben – beides hinterlässt einen fahlen Nachgeschmack. Diesen wird uns das Leben spüren lassen, ob wir wollen oder nicht. Jeder trägt Verantwortung für sein Tun, für seine Worte und seine Gedanken.

Lassen Sie uns jetzt einmal unsere Gedanken überprüfen, damit wir sehen können, wie es um sie steht – wie es zukünftig um uns stehen wird. Vergessen wir also nie: Jeder einzelne Gedanke ist eine Ursache, dem eine Wirkung folgen muss. Und wie sind Ihre Gedanken? Sind sie mit Negativität, Aggressionen und Ablehnung beladen? Zweifeln Sie oft? Verlieren Sie sich in dunklen Emotionen? Sind Sie ständig damit beschäftigt, Menschen und Lebensumstände anzuprangern? Sind immer die anderen schuld? Setzen Sie sich selbst unter Druck? Sind Sie zu streng mit sich selbst? Ein Blick auf unsere Lebensumstände und -inhalte zeigt, wie unser Denken geartet ist. Wie soll das Leben harmonisch sein, wenn unsere Gedanken es nicht sind? Eine Frage, der wir unsere ganze Aufmerksamkeit schenken sollten.

WAS KANN ICH TUN?

Überprüfen wir tagtäglich unser Gedankengut. Lassen wir es am Abend Revue passieren, um eines Tages keinen Augenblick mehr zu verpassen, unliebsamen Gedanken keine Aufmerksamkeit mehr zu schenken. Unterschätzen wir ihre Kraft nie. Nichts ist leichter, als auf einen bösartigen Gedanken einzusteigen, in dem wir uns abreagieren und mit dem sich das Ego Genugtuung verschaffen will. Diese vorübergehende Befriedigung, sich über Menschen auszulassen und sich in Schuldzuweisungen zu baden, hält meist nicht lange an. Was bleibt, ist die Wirkung, die uns wie ein Bumerang an den Kopf knallen wird. Beachten wir das. Wir sollten uns jedoch keine Vorwürfe machen, da wir Gedanken ja nicht planen, sondern sie regelrecht über uns hereinbrechen. Gedanken kommen und gehen. Lassen wir sie.


DAS WOHLBEFINDEN MAGNETISCH ANZIEHEN

Vorerst wollen wir uns erst ein paar Schritten widmen, um uns für mehr Harmonie und Einklang magnetisch zu machen. Dafür gibt es sieben Themen. Eine Woche lang können Sie jeden Tag etwas mehr über sich erfahren und sich damit einer Zufriedenheit annähern, die in jedem von uns schlummert. Wohlbefinden und Gelassenheit werden so zur Realität, und auch Sie können dies in Ihr Leben ziehen.

Es gibt viele Aspekte, die uns dabei helfen, die Welt bewusster zu erleben und klarer zu sehen. Meine persönlichen Eckpfeiler zur Bewusstwerdung sind Anregungen, die nicht als Ratschläge, sondern als Impuls zu verstehen sind. Ein Impuls sollte etwas auslösen – und zwar tief in Ihrem Innersten. Mit Verstehen werden Sie hier nicht weit kommen, eher mit Einsichten. Es geht nicht darum, etwas blindlings auszuführen, sondern in sich hineinzufühlen, was stimmig ist. Jeder Mensch ist individuell, und deshalb sind auch die Werkzeuge individuell, mit denen er nach innen gelangt. Es muss also nichts mit dem Kopf verstanden, sondern mit dem Herzen verinnerlicht werden. Schauen und fühlen Sie genau hin, was die Worte in Ihnen auslösen, was sie bewegen, in Aufruhr versetzen oder besänftigen – kurzum, was der Inhalt mit Ihnen macht.

Welche Einsichten kommen hoch?

Tauchen Widerstände oder Fragen auf?

Tauchen Widerstände auf, weil wir uns betroffen fühlen – oder glauben wir ohnehin, schon alles zu wissen? Der Selbstwert und der Hochmut sind harte Brocken, die es zu überwinden gilt.

Entsteht eine Resonanz, oder kann die Frage gar nicht richtig erfasst werden? Versuchen wir zu verstehen, oder lassen wir es einfach zu, die Frage auf uns wirken zu lassen?

Wichtig ist, dass jeder Punkt immer wieder angeschaut wird, damit er auch innerlich etwas bewirken bzw. hervorkitzeln kann. Viele Menschen lesen ein Buch einmal durch, und wenn man sie fragt, ob sie es gelesen haben, sagen sie »ja, vor einigen Jahren«. Texte, die zum Herzen sprechen, sind da, um immer wieder gelesen zu werden. Das kommt daher, da es nichts zu lernen oder zu verstehen gibt, sondern dass die Texte der Seele übergeben werden müssen. Ihre Seele bestimmt, woraus sie reift und auf was sie reagiert. Texte sind Nahrung für das universelle Herz und nicht für das weltliche Hirn. Da wir es gewohnt sind, Texte zu lernen und viel wissen zu müssen, mag dies zu Beginn etwas sonderbar sein. Eine echte Herausforderung, der wir uns stellen sollten. Doch wer das, was er nicht versteht, nicht in eine negative Ecke drängt, sondern es einfach so sein lässt, wird davon profitieren. Einfach lesen und lassen, wie es ist. Ganz gleich, wie Sie reagieren: Wenn Sie es nicht beurteilen und es für sich stehen lassen können, wird sich in Ihnen eine Veränderung vollziehen. Äußere Veränderungen geschehen immer durch innere Veränderungen, die Ihnen vorausgegangen sind. Was zum Herzen spricht, wird ankommen. Was an Ihnen vorbeigeht, wird vorerst ruhen. Wenn Sie es noch einmal lesen, wird das ganz anders aussehen. Und wenn Sie es noch einmal lesen, werden Sie sich wieder neu entdecken. Es ist ein Vordringen zu unserem spirituellen Herz, das durch Lesen möglich ist. Deswegen ist es empfehlenswert, sich solche Texte immer wieder zu Gemüte zu führen und Bücher mehrmals in die Hände zu nehmen, um sie auf sich wirken zu lassen.

Da der Mensch jeden Tag völlig anders und niemals gleich ist, wird er natürlich auch dem Inhalt jedes Mal anders begegnen.
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